
Wildeck/Mö 

Klarer geht’s kaum Bosserode und Ronshausen gewinnen ihre Heimspiel in der 

Sportkegel-Hessenliga extrem deutlich. 

Hessenliga 

AN Bosserode – ESV Jahn Kassel 3:0 (57:21) 4918:4243 

Ohne zwei Stammspieler musste AN Bosserode gegen den ESV Jahn Kassel 

antreten und doch gab es einen Heimerfolg mit der „Höchststrafe“. Das überragende 

Einzelergebnis erzielte Tobias Brill, mit 901 Holz brachte er eine fantastische 

Leistungen auf die Raßdorfer Bahnen. Auch Thilo Köhler, der wieder zur Verfügung 

stand, überzeugte mit 852 Holz vollends. Rene Windolf und Arno Köhler konnten 

ebenfalls Ergebnisse über 800 Holz erzielen, während Sigurd Staniczek knapp 

darunter blieb. Manuel Lehmann, als Ersatzmann in der Ersten eingesprungen bot 

eine ordentliche Leistung und über spielte wie seine Mannschaftskameraden alle 

Gegner. Damit verbleiben die Bosseröder Kegler an der Tabellenspitze der 

Hessenliga und bauten den Vorsprung vor dem neuen Zweiten, GH Allendorf/Lumda, 

weiter aus. 

Es spielten: Tobias Brill 901 Holz / 12 EWP, Sigurd Staniczek 792 / 8, Thilo Köhler 

852 / 11, Manuel Lehmann 752 / 7, Arno Köhler 810 / 9, Rene Windolf 811 / 10. 

ESV Ronshausen – GF Fulda 3:0 (54:24) 4901:4477 

Ersatzgeschwächt aber keinesfalls schwach präsentierte sich der ESV Ronshausen 

im Heimspiel gegen GF Fulda, mit über 400 Holz Vorsprung gab es den angepeilten 

klaren 3:0-Heimsieg. Thorsten Schaub bestätigt seine derzeit hervorragende Form 

und war mit sehr guten 863 Holz Tagesbester, ihm folgte Christian Stein der tolle 860 

Holz erspielte und immer besser in Form kommt. Andreas Sekulla und auch Thomas 

Schaub warfen 800er-Ergebnisse und übertrafen alle Gäste. Armin Apel und Lars 

Schmidt, die für die verletzten Lars Merkert und Jörg Sekulla ins Team rückten, 

spielten gut und mussten sich lediglich einem bzw. Zwei Gästen geschlagen geben. 

Am deutlichen Sieg änderte dies indes nichts mehr – Ronshausen rangiert damit auf 

Rang drei der Hessenliga. 

Es spielten: Christian Stein 860 / 11, Lars Schmidt 770 / 5, Armin Apel 788 / 7, 

Andreas Sekulla 818 / 10, Thomas Schaub 802 / 9, Thorsten Schaub 863 / 12. 

Verbandsliga Nord 



Heimsieg und die ersten Punkte für AN Hönebach, Torben Möller sichert mit 848 

Holz knapp den Einzelwertungspunkt. 

AN Hönebach – SKS 9 Fulda 3:0 (48:30) 4928:4687 

Die Verbandsligakegler von AN Hönebach hatten nach dem für sie spielfreien 

Wochenende gewannen sie das ersten Saisonheimspiel gegen SKS 9 Fulda, der 

Einzelwertungspunkt war jedoch bis zum Schluss umkämpft. Rene Sufin sicherte 

sich mit einem starken Auftritt und 860 Holz die Tagesbestleistung. Torben folgte ihm 

mit guten 848 Holz, damit überspielte er den besten Fuldaer, Jürgen Alt der auf 847 

Holz kam, und sicherte seinem Team buchstäblich den dritten Zähler. Auch Robert 

Reinhardt und Frank Schuhmann boten gute Ergebnisse auf – Sebastian Knoth und 

Christof Schade, der aus der Reserve nach oben rückte boten ordentliche 

Leistungen. Damit klettern die Hönebacher Kegler auf den siebten Platz, haben aber 

ein Spiel weniger als die vor ihnen platzierten Teams. An der Tabellenspitze liegt 

derzeit die KSG Kassel vor dem Titelfavoriten aus Eschwege. 

Es spielten: Frank Schuhmann 835 Holz / 8 EWP, Rene Sufin 860 / 12, Robert 

Reinhardt 836 / 9, Christof Schade 757 / 3, Torben Möller 848 / 11, Sebastian Knoth 

792 / 5. 

Wildeck/Mö 

Personell arg gebeutelt traten die beiden Bezirksoberligisten aus Hönebach und 

Bosserode an – während die Hönebacher Niederlage in Hilders zu erwarten war, so 

kam die Heimniederlage von Bosserode gegen Sontra III völlig überraschend. Mit 

dem quasi letzten Aufgebot musste AN Hönebach II beim Tabellenführer TSV Hilders 

antreten und verlor das Spiel 0:3, mit ein wenig Glück wäre sogar ein Teilerfo,g 

machbar gewesen, doch am Ende waren die Wildecker mit dem Ergebnis durchaus 

zufrieden. Peter Löffler und Karl-Heinz Renelt erzielten jeweils 792 Holz und 

übertrafen damit jeweils zwei Hilderser. 

Heftiger erwischte es noch AN Bosserode, den Wildeckern fehlten an diesem 

Wochenende ebenfalls mehrere Spieler und das führte zu einer völlig 

überraschenden Heimniederlage gegen die bisher ebenfalls punktlose SKG Sontra III 

– Karsten Brill war zwar mit 732 Holz bester Spieler des Wettkampfes aber kein 

Bosseröder Akteur konnte seine Normalform abrufen. So ging das Spiel mit 17 Holz 

Rückstand verloren und die Wildecker bleiben auf dem letzten Tabellenplatz. 

Bezirksligist GH Raßdorf verpasst bei der SKG Sontra IV einen Auswärtssieg um nur 

fünf Holz, allerdings konnten die Sontraer mit Joachim Gerlach auf einen Spieler 



zurückgreifen der im Normalfall in der zweiten Mannschaft spielt – sein Ergebnis 

(859) gab dann aber den Ausschlag für den Sontraer Heimsieg. Da nutzten auch die 

hervorragenden Leistungen von Florian Adam (820) und Thomas Breuer (802) 

nichts, der Einzelwertungspunkt ging jedoch klar und verdient an die Raßdorfer. Der 

TSV Süß scheint in der Liga angekommen zu sein, beim der stark 

ersatzgeschwächten Reserve des ESV Ronshausen gab es einen klaren 

Auswärtssieg – auf Seiten der Ronshäuser war Armin Apel mit 797 Holz bester 

Kegler, beim TSV Süß überzeugte besonders Ralf Dunkelberg mit 770 Holz. 

 


